
                

   
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 

 
Der Kreistag 
 
 

Stabsstelle:  Büro der Kreisorgane 

Sachbearbeiter: Thomas Euler 

Telefon: 0641/9390-1530 

E-Mail: thomas.euler@lkgi.de 

Gebäude: F – Riversplatz 1-9 
       35394 Gießen  

Zimmer: 209 

 
Az.: 91 000-106 (30)   Datum: 22. November 2010 
 
 
 

E I N L A D U N G  
 
 
 
Sehr geehrte Damen, 
sehr geehrte Herren, 
 
zur 30. Sitzung des Kreistages des Landkreises Gießen lade ich ein für 

 
Montag, den 13. Dezember 2010, 18:00 Uhr 

 
Sitzungssaal der Gießener Stadtverordnetenversammlung  

 
Rathaus, Berliner Platz 1, 35390 Gießen. 

 
 
 
 
Die Tagesordnung mit den dazugehörigen Drucksachen und sonstigen Unterlagen 
füge ich als Anlage bei. 
 
Den beigefügten Entschädigungsantrag geben Sie zum Schluss der Sitzung bitte 
ausgefüllt zurück. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen      Anlagen 
 

 

Prof. Dr. Franz Neumann 
Kreistagsvorsitzender 
 

Landkreis
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Tagesordnung für die 30. Sitzung des Kreistages am 13. Dezember 2010: 
  

 Sitzungsteil A 
  
1. Eröffnung und Begrüßung 
  
2. Feststellung der Tagesordnung 
  
3. Fragestunde 
  
4. Einbringung des Investitionsprogrammes für die Jahre 2010 bis 2014 und 

des Haushalts 2011 
  

 Sitzungsteil B 
  
5. Bestands- und Bedarfserhebung im Rahmen der Altenhilfeplanung; 

hier: geänderte Vorlage des Kreisausschusses vom 25. Mai 2010 
Vorlage: 803/2010 

  
6. Bericht „Integrationsangebote für Migrantinnen und Migranten im Landkreis 

Gießen"; 
hier: geänderte Vorlage des Kreisausschusses vom 31. März 2010  

Vorlage: 765/2010 
  
7. Schlussbericht der Revision zur Jahresrechnung des Landkreises Gießen 

für das Haushaltsjahr 2008 und Entlastung des Kreisausschusses; 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 15. September 2010 

Vorlage: 895/2010 
  
8. Namensgebung für die Grundschule Langgöns-Oberkleen; 

hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 21. Mai 2010 
Vorlage: 801/2010 

  
9. Verlängerung von Personalmaßnahmen im Fachbereich 4 und in der 

Revision zur Umsetzung des Sonderinvestitionsprogramms des Bundes 
und des Landes; 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 8. November 2010 

Vorlage: 943/2010 
  
10. Feststellung des endgültigen Wahlergebnisses zur Wahl des 

Ausländerbeirates des Landkreises Gießen am 7. November 2010; 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 8. November 2010 

Vorlage: 957/2010 
  
11. Achte Satzung zur Änderung der Abfallgebührensatzung des Landkreises 

Gießen; 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 9. November 2010 

Vorlage: 941/2010 
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12. Berichtsantrag zur Einführung der gesplitteten Abwassergebühr; 

hier: Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 16. November 2010 
Vorlage: 967/2010 

  
 Sitzungsteil C 
  
13. Kreisverkehrsplatz an der Einfahrt zur neuen Kreisverwaltung; 

hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 24. August 2009 
Vorlage: 538/2009 

  
14. Ausdehnung des Geltungsbereiches der CleverCard; 

hier: Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 19. Mai 2010 
Vorlage: 808/2010 

  
15. Übernahme der Kosten für eine CleverCard auch für SGB-II-

Empfänger/innen in der Oberstufe; 
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 26. August 2010 

Vorlage: 878/2010 
  
16. Regionale, kommunale Energieversorgung sichern und ausbauen; 

Verlängerung der Laufzeiten für Atomkraftwerke ablehnen; 
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 9. September 2010 

Vorlage: 896/2010 
  
17. Erweiterung und Optimierung des Angebots für Sportunterricht an der 

Gesamtschule in Hungen; 
hier: Gemeinsamer Antrag der Fraktionen von CDU, FW und FDP vom 28. 

September 2010 
Vorlage: 908/2010 

  
18. Schulsportstättenuntersuchung im Landkreis Gießen; 

hier: Geänderte Vorlage des Kreisausschusses vom 9. November 2010 
Vorlage: 958/2010 

  
19. Alternative Finanzierungsformen für bauliche Investitionsvorhaben 

(Mietmodell); 
hier: Geänderte Vorlage des Kreisausschusses vom 9. November 2010 

Vorlage: 953/2010 
  
20. Übernahme einer Ausfallbürgschaft zugunsten der Stiftung „Von Schulen - 

Für Schulen" zur Finanzierung der Errichtung von Photovoltaikanlagen auf 
kreiseigenen Dachflächen; 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 4. November 2010 

Vorlage: 945/2010 
  
21. Gründung einer Gesellschaft zur Bündelung der Aktivitäten zum 

Breitbandausbau; 
hier: Gemeinsamer Antrag der Fraktionen von CDU, FW und FDP vom 12. 

November 2010 
Vorlage: 960/2010 
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22. Veränderung des kommunalen Finanzausgleiches zur Berücksichtigung 

der tatsächlichen besonderen Belastungen der Landkreise im 
Sozialbereich; 
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 17. November 2010 

Vorlage: 966/2010 
  
23. Ausgabe von ernährungsphysiologisch ausgewogenem Essen für jede 

Altersstufe an den Schulen des Landkreises Gießen; 
hier: Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 16. November 2010 

Vorlage: 968/2010 
  
24. Namensfindung für die „Peter-Petersen-Schule"; 

hier: Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 17. November 2010 
Vorlage: 969/2010 

  
25. Anreize und Entlastung schaffen für Pflegefamilien; 

hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 18. November 2010 
Vorlage: 970/2010 

  
26. Mitteilungen 
  
27. Worte des Kreistagsvorsitzenden 
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  Anmerkungen zur Tagesordnung: 
 
Zu Tagesordnungspunkt 4: 
Den Haushaltsplan 2011 erhalten Sie in der Kreistagssitzung. 
 
Zu Tagesordnungspunkt 5: 
Der Kreisausschuss hat in seiner Sitzung am 31. Mai 2010 die Vorlage Nr. 803/2010 „unter 
Haushaltsvorbehalt“ auf den Weg gebracht. Die umfangreiche Anlage wurde bereits mit der 
Einladung zur Kreistagssitzung am 28. Juni 2010 versandt und ist über GREMIENINFO abrufbar. Im 
Vorfeld der Kreistagssitzung vom 28. Juni 2010 wurde vor Vorlage zurück gestellt, damit die 
Seniorenkommission noch eine Stellungnahme abgeben kann. Die Änderungswünsche der 
Seniorenkommission wurden vom Kreistagsausschuss für Soziales, Gesundheit und 
Verbraucherschutz am 27. Oktober 2010 übernommen. Eine aktualisierte Fassung der 
Bestandsaufnahmen ist der Einladung erneut beigefügt.  
 
Zu Tagesordnungspunkt 6: 
Im Vorfeld der Kreistagssitzung vom 28. Juni 2010 wurde die Vorlage Nr. 765/2010 zurück gestellt, 
damit die Fraktionen und der Kreisausländerbeirat  noch eine Stellungnahme abgeben können. Im 
Vorfeld der  Kreistagsitzung am 20. September 2010 wurde die Vorlage erneut vertagt. Die 
Stellungnahme des Kreisausländerbeirats und der Integrationsbericht der Bundesregierung wurden 
beigefügt bzw. per GREMIENINFO zur Verfügung gestellt. In der Sitzung des Kreistagsausschusses 
für Soziales, Gesundheit und Verbraucherschutz am 27. Oktober 2010 wurde hierzu ein 
Verfahrensvorschlag erarbeitet.  
 
Demnach soll folgender Beschluss gefasst werden: 

Der Kreistag nimmt die als Anlagen beigefügte Bestandsaufnahme „Integrationsangebote für 
Migrantinnen und Migranten im Landkreis Gießen“ und die dazu eingegangene Stellungnahme des 
Kreisausländerbeirates zur Kenntnis und beauftragt den Kreisausschuss, daraus 
Umsetzungsempfehlungen inklusive der finanziellen Auswirkungen zu erarbeiten und dem Kreistag 
zur Beschlussfassung vorzulegen. 

 
Zu Tagesordnungspunkt 7: 
Die Fraktionen haben die umfangreiche Jahresrechnung 2008 haben die Fraktionen und die Gruppe 
bereits in der 40. Kalenderwoche erhalten. Der Schussbericht wurde in der 42 Kalenderwoche 
versandt.  
 
Zu Tagesordnungspunkt 8: 
Im Vorfeld der Kreistagssitzung am 28. Juni 2010 wurde der Antrag zurück gestellt, um dem 
Kreisausschuss und der Schule die Gelegenheit zu geben, die Namensgebung zu überdenken, um 
die Schule „Weidig-Grundschule“ umzubenennen. Die Schulkonferenz teilte mit Schreiben vom 1. 
Oktober 2010 mit, dass es bei dem Namensvorschlag „Kleeblattgrundschule“ bleiben soll.  
 
Zu Tagesordnungspunkt 10: 
Die Frist für die Einreichung von Widersprüchen für die Wahl des Kreisausländerbeirats vom 7. 
November 2010 läuft erst am 29. November 2010 ab.  
 
Zu Tagesordnungspunkt 12: 
Der Ältestenrat hat in seiner Sitzung am 17. November 2010 vereinbart, dass versucht werden soll, 
bereits vorab in der Sitzung des Kreistagsausschusses für Infrastruktur, Abfallwirtschaft, 
Landwirtschaft, Umwelt und Energie am 2. Dezember 2010 hierüber zu berichten. Gegebenenfalls 
erübrigt sich dann eine Beschlussfassung im Kreistag.  
 
Zu Tagesordnungspunkt 13: 
Der Antrag Nr. 538/2009 wurde im Vorfeld der Sitzung des Kreistages am 14. September 2009 zurück 
gestellt, sollte aber weiter im Geschäftsgang bleiben, weil zunächst die Kostenträgerschaft geklärt und 
eine beantragte Verkehrsschau abgewartet werden soll. In der Sitzung des Ältestenrates am 17. 
November 2010 wurde vereinbart, diesen Antrag jetzt wieder auf die Tagesordnung zu setzen.  
 
Zu Tagesordnungspunkt 14: 
Im Vorfeld der Kreistagssitzung am 28. Juni 2010 wurde der Antrag Nr. 808/2010 zurück gestellt, weil 
eine Stellungnahme des VGO-Geschäftsführers abgewartet werden soll. Die Stellungnahme wurde 
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bereits in der Ausschussrunde vor der Kreistagssitzung am 20. September 2010 als Tischvorlage 
vorgelegt.  
 
Zu Tagesordnungspunkt 15: 
Im Vorfeld der Kreistagssitzung am 20. September 2010 wurde der Antrag Nr. 878/2010 zurück 
gestellt, weil hierzu Stellungnahmen und Berichte zur Verfügung gestellt werden sollten. 
Kreisbeigeordnete Andrea Kaup hatte bereits per eMail vom 10. September 2010 einen ersten Bericht 
erstattet.  
 
Zu Tagesordnungspunkt 16: 
In der Kreistagssitzung am 20. September 2010 wurde der Antrag Nr. 896/2010 als 
Dringlichkeitsantrag eingebracht. Die Dringlichkeit wurde seinerzeit abgelehnt.  
 
Zu Tagesordnungspunkt 18: 
In der Sitzung des Kreisausschusses am 15. November 2010 wurde die Vorlage Nr. 958/2010 
verändert und hat nunmehr folgenden Wortlaut:  

Der Kreistag nimmt das Ergebnis der durch die Firma TransMIT durchgeführten 
Schulsportstättenuntersuchungen vom 15. Juli 2010 zu Kenntnis und beschließt die nachfolgend 
die in der Anlage aufgezeigten Ausstattungs-, Qualitäts- und Funktionsstandards von 
Schulsportstätten im Landkreis Gießen des Landessportverbandes Hessen bezogen auf 
Schulsportstätten zur Kenntnis. 

 
Zu Tagesordnungspunkt 19: 
In der Sitzung des Kreisausschusses am 15. November 2010 wurde die Vorlage Nr. 953/2010 
verändert und hat nunmehr folgenden Wortlaut:  

Der Kreistag beschließt: 
1. Der Kreistag stimmt der in der gemeinsamen Sitzung des Kreistagsausschusses für 

Schule und Kultur, Bauen und Planen und des Haupt-, Finanz-, Wirtschafts- und 
Rechtsausschusses vom 30. September 2010 vorgestellten Finanzierungsmethode 
(„Miet-Modell“) grundsätzlich zu und beauftragt den Kreisausschuss, mit der Einholung / 
Erarbeitung eines Angebotes in Bezug auf die unter 2.) genannten Objekte.  gemäß 
Leitlinienerlass des Landes Hessen zur Konsolidierung die Wirtschaftlichkeit zu belegen, 
ein mit der Vergabestelle des Regierungspräsidiums Gießen abgestimmtes 
Vergabeverfahren unter Einhaltung der geltenden Rechtsnormen vorzubereiten und 
beides den Kreisgremien zeitnah zur endgültigen Beratung und Beschlussfassung 
vorzulegen.  

2. Der Kreistag nimmt die als Anlage beigefügte Liste mit den für das Miet-Modell in 
Betracht kommenden Projekten zur Kenntnis.  

3. Der Kreistag beschließt, die nicht unter 2.) genannten Sportstätten aus dem 
Untersuchungsergebnis der TransMIT (ebenfalls am 30. September 2010 im Ausschuss 
vorgestellt) in den künftigen Haushalten im Rahmen der jeweiligen finanziellen 
Möglichkeiten und der technischen Notwendigkeiten wie in Vorlage Nr. 958/2010 zur 
Beschlussfassung vorgelegt, einzubringen.  

 3. (neu): Die im Haushaltssicherungskonzept 2010 beschlossene Mitfinanzierung der 
Städte/Gemeinden in Höhe von 25 % der Investitionskosten von Sportstätten ist auch in 
dem Mietmodell anzuwenden. Vorhaben sind erst nach Zustimmung der Kommunen 
dazu einzuleiten.  

 

In der beigefügten Liste zu den für das Miet-Modell in Betracht kommenden Projekten wird die Nr. 3 
(Bau eines Schulklassentraktes an der Clemens-Brentano-Europa-Schule in Lollar, Kostenaufwand 3,8 
bis 4 Mio. Euro) gestrichen, da diese Baumaßnahme über den Haushalt des Landkreises Gießen 
abgewickelt werden soll. 
 
Der gestrichene Punkt 3 soll in die Begründung einfließen.  
Des Weiteren wurde in der Begründung der zweite Satz auf Seite 2 wie folgt geändert: 

Der Kreisausschuss wird beauftragt, in den kommenden Wochen den gemäß Leitlinienerlass 
der Landesregierung zur Haushaltskonsolidierung im Falle von ÖPP-Projekten erforderlichen 
Wirtschaftlichkeitsnachweis durch das interne Controlling der Kreisverwaltung oder alternativ 
externe Stellen erarbeiten zu lassen. Ferner soll ein vergaberechtskonformes Verfahren zur 
Umsetzung des Mietmodells in enger Abstimmung zwischen dem hausinternen Zentralen 
Vergabemanagement und der Vergabestelle des Regierungspräsidiums Gießen erarbeitet und 
den Kreisgremien zur endgültigen Beschlussfassung vorgelegt werden.  
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